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Das AeßOsvarsues
Ans dem Gan Vaden

Ans dem LUarruhelmev VetGSdannev
In Mannheim fan-d am Tonntag den 4. Dezember, vor­

mittags, eine Konferenz der Orte des Kreises Mannheim des 
„Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold" statt. Elf Ortsgruppen waren 
vertreten, einige kleinere fehlten. Der Vorsitzende, Kamerad 
.Kirschbäum (Plankstadt), begrüßte die Erschienenen, Gau­
sekretär Kamerad Eckmann referierte zu den organisatorischen 
und den technischen Angelegenheiten de? Reichsbanners. Seine 
Ausführungen spiegelten deutlich den derzeitigen Stand der Or­
ganisation wider, die Ortsgruppen sind stabil, der Verkehr mit 
dem Gau ist zufriedenstellend. Große Ausgaben stehen für die 
nächste Zeit bevor, die republikanische Idee mutz weiter in das 
Volt getragen werden. Die Arbeitsfreudigkeit darf nicht erlahmen, 
gerade auf dem Lande ist das Reichsbanner von Wichtigkeit und 
es ist notwendig, daß die Kameraden und die Parteien sich ver­
stehen. Die technische Durchbildung muß auf dem Lande eifriger 
gefördert werden, wobei die schwierigen Verhältnisse wohl airer­
kannt werden sollen. Deutlich sprachen tues auch die Vertreter 
der Landorte aus. Die bedürfen der Unterstützung, auch wenn 
sie alle Arbeit nach bestem Können leisten. Der Zeitungsfrage 
wurde «in weiter Raum gewidmet, unsre Organe sind stärker zu 
propagieren. Die Diskussion gestaltete sich sehr lebhaft. Zum 
zweiten Punkte wurden interne Fragen des Reichsbanners, 
Uniformierung usw., besprochen. Die Aussprache bestätigte auch 
hier, daß eS notwendig ist, zum weitern Ausbau öfters zusammen­
zukommen und die wichtigen Angelegenheiten zu besprechen und 
zn regeln. —

*

Am Sonntag den 27. November unternahm das Reichsbanner 
einen WerbeauSmarsch in die Schwehinger Gegend. Neben 
Teilen der Ortsgruppe Mannheim waren auch die Ortsgrup­
pen Brühl und Schwetzingen vertreten. Es wurden die 
Ortschaften Plankstadt und Oftersheim berührt. In Schwetzin­
gen traf man mittags um 3 Uhr ein. Hier wurde im Restaurant 
Betzler eine Werbeveranstaltung abgehalten, in der der Vorsitzende 
de» Ortsvereins Mannheim, Kamerad Ernst Roth, sprach. Di- 
Werbeveranstaltung sowohl als auch der gesamte Ausmarsch 
hinterließen den besten Eindruck. Es ist zu hoffen, daß auch in 
diesem Bezirk, der vor den Einbrüchen der sogen. „Vaterländi­
schen" Verbände auch heute noch nicht ganz sicher ist, der republi­
kanische Gedanke immer fester Fuß faßt.

*

Der Bezirk Neckarau des Reichsbanners veranstaltete 
Samstag den 26. November einen gut gelungenen Familien­
abend im „Luisenhof". In einer kurzen Begrüßung zeichnete 
Kamerad Fleckenstein die Ziele und Aufgaben des Reichs­
banners. Besondern Beifall fanden die vom Kameraden Körner 
verfaßten und dargestellten Szenen „Schwarzrotgold", eins Epi­
sode aus 7848 und „Völkerfrieden", in der Frl. Müller in lie­
benswürdiger Weise mitwirkte. Herr Kern erfreute durch einige 
sehr gut vorgetragene Lieder. Nach einer kurzen Pause ging man 
zum gemütlichen Teil über, in dem sich die Kameraden Körner 
und Blatz besonders verdient machten. Ihre humorvollen Szenen 
wurden mit großem Beifall ausgenommen. Der Abend war in 
jeder Hinsicht ein Erfolg und hat sicherlich der Bezirksgruppe neues 
Leben eingeflößt.

*

Die am Freitag den 25. November abgehalten« Jung­
banner-Versammlung der 5. Kameradschaft hatte einen 
guten Besuch aufzuweisen. Aus Kameradenkreisen kamen be­
achtenswerte Vorschläge, welche zur Hebung der Aktivität dienen 
sollen. Nach einer Aussprache über den Schutzsport und der Fest, 
stellung, daß innerhalb der Kameradschaft bereits zwei Handball­
mannschaften vorhanden sind, ergriff Kamerad Höchenberger 
zu seinem Vortrag „KriegSerlebnisse in China" und „Leben und 
Treiben der Chinesen" da» Wort. Reicher Beifall dankte dem 
Redner für seine Darlegungen. Die reichlich herumgereichten 
Bilder aus China sollen hier nicht unerwähnt bleiben. Auch 
di» 4. Kameradschaft hatte eine Woche zuvor eine Versammlung 
einberufen, deren Besuch ebenfalls gut war. Der Lichtbildervor- 
trag „Großkampftag des Reichsbanners" fand starken Beifall. —

VerchskavteU Republik
Bund der republikanischen Schützenuereine. Gaukartell Baden.

Mitteilungen des Gauvorstande».
Werte Kameraden!

Zur Reglung des Geschäftsverkehrs und de» 
Schiehbetriebs und zur Fortführung des Versicherungs­
wesens im kommenden Jahre verweisen wir auf die Bekannt, 
machungen des Bundesvorstandes, Rundschreiben Nr. S, abgedruckt 
in unserm Organ „Das Reichsbanner" vom 1. Dezember 1927 
und bitten die dort angebenen Anweisungen genau zu beachten.

Die geplanten Veranstaltungen im Jahre 1928 der 
einzelnen Ortsgruppen sind rechtzeitig dem Gauvorstand mitzu- 
teilen, die Termine sollen geprüft und eingeteilt werden, um das 
Zusammentreffen mehrerer Veranstaltungen auf einen Tag zu 
vermeiden. Ties gilt sowohl für technische Veranstaltungen als 
für vorgesehene Feste.

Die Zusammensetzung des G a u v o r st a n d es hat insofern 
eine Aendruna erfahren, daß als 1. Schriftführer Kamerad 
O. Scholz (Mannheim) gewählt wurde, der bisherige Schrift­
führer, Kamerad H. Mischler (Mannheim), versieht auf seinen 
Wunsch den Posten des Stellvertreters. Wir danken an dieser 
Stelle dem Kameraden Mischler auf das herzlichste für seine 
mustergültige, aufopfernde Arbeit zum organisatorischen Aufbau 
des Gaues; auch fernerhin wird er mit ganzer Kraft unsrer 
Organisation seine Dienste leisten. Alle Sendungen gehen an die 
neue Anschrift: .Kamerad O. Scholz, Mannheim, Viehhofstratze 15, 
von wo auch die im Rundschreiben des Bundesvorstandes ange­
kündigten Aufnahmescheine in Blocks zu 10 Blatt (pro Block 8 Pf.) 
bezogen werden können. In technischen Fragen gibt alle Aus­
künfte der technische Gauleiter Kamerad I. Gebhart, Mann­
heim, Kirchenstraße 22.

Die Werbung neuer Mitglieder bitten wir weiter 
durchzuführen; alle Meldungen gehen an den Bundesvorstand und 
sind mit Durchschlägen dem Gauvorstand zur Kenntnis zu bringen.

Von den nunmehr stattfindenden Generalversamm­
lungen sind an den Gauvorstand Berichte einzusenden, besonders 
alle Umbesetzungen der Vorstände sind zu melden. Auch über 
sonstige Vorgänge bitten wir die Ortsgruppen, den Gauvorstand 
zu unterrichten, um ein gutes Zusammenarbeiten weiterhin zu 
gewährleisten. Frei Heil!

Der Gauvvrsitzende. Der Schriftführer.
M. Albus. ___________ O. Scholz.

Aus de« OrrtSvevekren
Achcrn. Die Sonntag den 27. November, nachmittags, in 

der „Sonne" abgehaltene öffentliche republikanische 
Volksversammlung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, 
Ortsgruppe Achern, nahm einen imposanten Verlauf. Um 2 Uhr 
marschierte die Ortsgruppe geschlossen mit Banner, das Trommler- 
und Pfeiserkorps des Arbeiter-Spoctkartells Kappelrodeck voraus, 
nach der Bahn zum Empfang der Kameraden Gausekretär Eck­
mann und Kolmel vom Gauvorstand, sowie der Kameraden 
der Ortsgruppen Gaggenau und Rastatt. Letztere trafen mit Spiel­
mannszug ein, so daß zwei Trommler- und Pfeiferkorps auf dem 
Marsche zum Lokal abwechselnd ihre schneidigen Weisen erklingen 
ließen. Die Räume der „Sonne" waren überfüllt, so dah viele 
Besucher wieder umkehren mutzten. Der Gesangverein Einigkeit 
sang zur Einleitung den schönen Chor „Weltenfriede", worauf der 
1. Vorsitzende, Kamerad Metzinger, die Erschienenen be­
grüßte, insbesondere die Kameraden Eckmann und Kölmel. Der 
Vorsitzende 5-tonte in seinen BegrüßungLworten, daß der republi­
kanische Geist und Sinn seit Bestehen der Ortsgruppe Achern 
immer mehr und mehr an Boden gewinnt und daß die Orts­
gruppe — wenn auch langsam — aber doch stetig wachse.

Kamerad Eckmann sprach sodann über die Bedeutung des 
Reicksbanners Schwarz-Rot-Gold für die Republik, dessen Bestand 
heute notwendiger denn je sei. Das. Reichsbanner müsse daher 
Sorge tragen, daß die deutschnationalistisch geführte Regierung 
verschwinde und durch Republikaner ersetzt werde. Republikanische 
Gesetze können nur Republikaner machen. Die Propagandaarbeit 
müsse ins Elternhaus getragen werden, um die Kinder von Grund 
auf republikanisch zu erziehen, was auch Aufgabe der Lehrer in 
der Schule sei. Mit dem Rufe „Nie wieder Krieg!" schloß 
Kamerad Eckmann seinen mit allgemeinem Beifall aufgenommenen 
Vortrag.

Kamerad Kölmel (Mannheim) sprach als zweiter Redner 
über die Pflichten des deutschen Volkes dem republikanischen 
Staate gegenüber. Auch Kamerad Kölmel fand für seinen Vor­
trag reichen Beifall. Kamerad Metzinger dankte beiden Rednern 
für ihre lehrreichen Vorträge und forderte auf, die Reihen der 
Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold zu stärken. Zum 
Schlüsse wurde stehend das Reichsbannerlied gesungen. An­
schließend fand die Wimpel Wei he des JungbannerS statt; 
der Vorstand übergab den Jungmannen den Wim;>»l.

Baden-Baden. Anläßlich der Ortskrankenkassenwahl am 
13. November hat der bisherige 2. Vorsitzende des Reichsbanners, 
christlicher Gewerkschaftssekretär und Stadtrat A r m b r u st e r, in 
einem Flugblatt der christlich-nationalen Arbeitnehmerschaft die 
unwahre Behauptung verbreitet, daß die „sozialistisch geleitete 
Ortskrankenkasse" in Freiburg an das dortige Reichsbanner Gelder 
zur Bezahlung von Schulden für das Reichsbanner verwendet 
habe. Die einwandfreie Erkundigung in dieser Sache ergab, daß 
hier eine grobe Irreführung zu Wahlzwecken vorlag. Die Frei­
bürger Ortskrankenkasse ist weder sozialistisch geleitet, noch ist ein 
einziger Pfennig ans Ortskrankenkassengeldcrn für das Freiburger 
Reichsbanner verwendet wprden. Ohne im geringsten sich für sein 
Vorgehen zu entschuldigen oder Widerruf zu leisten, oder gar in 
der Baden-Badener Ortsgruppe Rede und Antwort zu stehen, 
trat Herr Stadtrat Armbruster urplötzlich aus der Ortsgruppe 
aus. Diese? Verhalten des Herrn Armbruster können wir ruhig 
der Beurteilung der Öffentlichkeit überlassen. —

Dnrlach. Die Monatsversammlung des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold am 19. November stand im Zeichen der Be­
lehrung und Unterhaltung. Nach Erledigung der wenigen ge- 
schäftlichen Punkte durch den Vorsitzenden und der Dankespflicht 
an den Kameraden Faber für sein gelungenes Arrangement am 
Totensonntag folgte ein interessanter Lichtbildervortrag „Schwarz, 
rotgold in der Geschichte". Kamerad Arnet jun. gab zu den 
Bildern die Erklärungen und. zeigte, daß Schwarz-Rot-Gold die un­
verfälschten, Jahrhunderte alten deutschen Farben sind, wie sie mit 
der Zeit Symbol und Ausdruck der Sehnsucht nach einem einigen, 
freien, großen Deutschland wurden, wie sie heute das Rufen nach 
dem wahren sozialen Ausgleich bedeuten, nicht eine Fahne der 
Revolution und des Krieges, vielmehr eine Fahne des Friedens, 
anders denn als Schwarzweitzrot, die Kampfesflagge kleindeutscher 
monarchistischer Macht- und Unterdrückungsgclüste. — Kamerad 
Beck vom Reichsbund ließ weitere interessante Bilder aus 
Italien, und zur frohen Unterhaltung der Anwesenden eine 
heitere Serie von Wilhelm Busch folgen. Der Vorsitzende, Kamerad 
König, dankte den Sprechern.

Gau Württemberg
Revttblkranrschev Tas irr Württemberg

Auf Antrag der Ortsgruppe Göppingen wird der Republi­
kanische Tag für Württemberg im nächsten Jahr in Göppingen 
abgehalten. Im letzten Jahre fand er in Ulm statt. Man rechnet 
im kommenden Jahre mit einem Zustrom von mindestens 3000 
aktiven Neichsbannerleuten und tausender Republikaner aus allen 
Teilen Württembergs und aus den Grenzgebieten von Baden und 
Bayern. Hervorragende Führer der republikanischen Parteien 
werden sprechen. Die Ortsgruppe Göppingen wird zu gleicher Zeit 
ihre Bannerweihe abhalten. Für die Feier ist der Mai vorgesehen, 
doch wird die Bestimmung de» Tages von dem Zeitpunkt der 
Wahlen abhängcn. —

Achtung, Gtuttgavtev Reichsbanner- 
kamevadenr

Aus dem Wege von Stuttgart — Degerloch nach 
Birkach führt der Weg auch über Schömberg, das auf dem 
Südwestabhang des Birkach vorgelagerten Höhenzuges liegt. Hier 
ist seit Anfang 1927 »ine Restauration zum RamSbach- 
tal eröffnet. Besitzer ist der Metzger Bauer. Zum Hohn für 
alle vorüberzieheuden Republikaner (er mag's einer bei ihm sich 
niedergelassenen Landsmannschaft der Landwirtschaftlichen Hoch­
schule Hohenheim zuliebe tun) läßt er stolz die ehemalige Reichs- 
flagge Schwarzweißrot wehen. Es wird gut sein, wenn alle Re- 
publikaner hiervon Notiz nehmen und entsprechend handeln, da­
mit Bauer Gelegenheit findet, auch einwandfrei zu kalkulieren, 
ob sich sein Geschäft mit seinen schwarzweihroten Freunden lohnt.
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Die sieben Schwaben
Und der eine Bayer

Die hochberühmte gesamte württembergische „Reichsbanner- 
opposttion", die in Reutlingen zum Roten Frontkämpfertag auf­
marschierte, ist photographisch festgehaltsn worden. Unter den 
sieben Leutchen befand sich auch ein Bayer aus München, der 
von einer ISO Mann starken Reichsbanneropposition in München 
zu erzählen wußte.

Auf Erkundigungen hat der Gausekretär des ickerbavrrschen 
Reichsbanners, Kamerad Otto Krille (München), der Nentlinger 
,,Freien Presse" folgendes mitgeteilt:

München, 27. September 1927. 
Redaktion „Freie Presse" Reutlingen.

—Werte Kameraden! Auf Ihre Zuschriften vom 20. und 
28. September beehre ich mich, Ihnen folgendes zu erwidern, 
wovon Sie nach Belieben Gebrauch machen können.

Bon einer Reichsbanneropposition in Stärke von ISO Mann 
ist im Reichsbanner in München nichts bekannt. Das 
Ganze ist ein aufgelegter schwindel. Der betreffende 
Münchner heißt Georg, Brunner und wurde aus dem Reichs­
banner, ausgeschlossen, weil sein Verhalten unehrenhaft 
war. Er hatte u. a. eine Sammelliste angefertigt, darunter den 
Namen des Vorsitzenden gefälscht und das Geld für sich be­
halten. Nach seinem Hinauswurf hat er sich dem Roten 
Frontkämpferbund an gebiedert, dessen Mit­
glied er jetzt ist. Die Kommunisten müssen ja wissen, was 
zu ihnen gehört. Nach den Bildern ist der junge Mann deut­
lich zu erkennen. Seine Angaben sind, wie gesagt, aufgelegter 
Schwindel.

. Mit kameradschaftlichem Gruß Otto Krille.
Das wäre also das bayrische Opposirionsexeinplar. Ueber 

einen andern Musterknaben aus dem Württembergischen Unter­
land erzählt das Heilbronner „Neckar-Echo":

„Diese Mitteilung aus Dkünchen ist sehr interessant. Wir 
können ergänzend dazu mitteilen, daß ein andrer aus dem Reichs­
banner ausgeschlossener sogenannter Oppositionsmann, der sich 
auch auf Veranstaltungen der Roten Frontkämpfer in Reichs- 
Lanneruniform zeigt, sich ehedem im Reichsbanner des württem- 
Lergischen Unterlandes ebenfalls unehrenhafte Handlungen zu­
schulden kommen ließ, indem er in Geldsachen nicht einwandfrei 
handelte. Wenn es notwendig wird, können wir noch deutlicher 
werden! Solche Exemplare von der Firma Reichsbanneroppo­
sition gönnen wir den Kommunisten von Herzen. Beide sind ein­
ander wert!" —

Aus de« Svisvevernen
Stuttgart. Die Stuttgarter Ortsgruppe hatte die Kameraden 

mit ihren Angehörigen zu einem Familienabend in den Saalbau 
Wulls geladen. Der Einladung war so zahlreich entsprochen worden, 
daß der «aal schon bei Beginn der Veranstaltung getrommelt voll 
war und nach kurzer Zeit neben der kameradschaftlichen auch die 
recht familiäre Stimmung zum Durchbruch kam. In die Abwick­
lung des sehr umfangreichen Programms teilten sich das Orchester 
der Abteilung 8, das in der kurzen Zeit seines Bestehens schon 
ganz achtenswerte Leistungen zu vollbringen imstande ist, der 
Gesangverein Vorwärts, dessen sehr schön vorgeirageue Chöre 
recht beifällig ausgenommen wurden, dann der Humorist Willi 
Reusch, der dafür sorgte, daß die an sich schon recht fröhliche Stim­
mung noch ganz wesentlich in die Höhe schnellte und den Lach­
muskeln ausreichend Arbeit verschaffte, und die Arbeiterturne­
rinnen, deren exakt vorgeführte gymnastische Uebungen und 
rhythmische, Tänze ganz besonderes Wohlgefallen bei den An­
wesenden fanden, und denen dafür stürmischer Beifall zuteil 

wurde. Kamerad Landtagsabgeordneter Dr. Schumacher, der 
Vorsitzende der Ortsgruppe, trat in seiner Begrüßungsansprache 
warm für den Gedanken des Einheitsstaates und der Friedens­
politik ein. Seine trefflichen Ausführungen fanden recht freudi­
gen Widerhall bei den Anwesenden. Die letzte Programmnummer 
des Abends hielt die Kameraden mit ihren Angehörigen bis zur 
— Polizeistunde, die ungerufen und für die meisten leider viel 
zu früh sich einsund, in bester Stimmung bei der „aufreibenden 
und mitunter anstrengenden Arbeit" des Tanzes zusammen. ----

Stuttgart. Zu einer imponierenden Kundgebung wurde die 
wohlgelungene Familienunterhaltung der Abteilung 8 des Stutt­
garter Reichsbanners in Obertürkheim. Die große Turnhalle, 
mit riesigen schwarzrotgoldenen Fahnen geschmückt, war über­
füllt. Man kann dem Leiter der Veranstaltung, Kameraden Rudolf 
Kost (Cannstatt), der in zündenden Worten die Masse der Er­
schienenen begrüßte, und seinen treuen Helfern die Anerkennung 
für diese Leistung nicht versagen. Dank und Anerkennung ge­
bühren auch den Mitwirkenden: Fräulein Johanna Münz mit 
ihren wohlgelungencn Rezitationen, dem Damen- und Männerchor 
des Gesangvereins mit seinen wirklich hervorragenden Leistungen 
und dem Streichorchester der Abteilung 8. Kamerad Gäntzle 
(Botnang) fand mit seinen humorvollen Vorträgen und Gedichten 
den Weg zum Gemüt der Versammelten und löste endlosen Beifall 
aus. Im Mitelpunkt stand die Gedenkrede über Leben und Wirken 
Walther Rathenaus. Kamerad Dr. Erich Schairer sprach auS 
eignem Erleben über Rathenau und zeigte ihn so, wie eS wirklich 
war, frei von jedem Festpathos. Rathenau, den Mann des Geistes 
und der Kritik, den das Leben als Ingenieur, Wirtschaftler und 
Politiker zu aktivstem Handeln berief und dein doch, seinen per­
sönlichen Anlagen und Wünschen gemäß, alles das so fern lag. 
Die Tragik der Spannung zwischen Erkennen und Handeln, die 
sich über den Tod hinaus fortsetzt, wem heute in ihm der republi­
kanische Außenminister gefeiert wird und der größere Rathenau, 
der radikale geistige Zerstörer bürgerlicher Ordnung darüber ver­
gessen wird. Eine schöne Note erhielt das Fest auch durch dis 
Ehrung des Kameraden Dr. Pick durch die Abteilung 8 an­
läßlich seiner Vermählung. Tann sprach noch kurz der Orts­
gruppenvorsitzende, Kamerad Dr. Schumacher, dessen Worte 
begeisterte Aufnahme sanden. Dann traten Humor und Musik 
wieder in ihre Rechte. So wurde die bescheidene Familienunter­
haltung durch die Masse und ihre freudig das Reichsbanner be­
jahende Gesinnung zu einer wuchtigen, starken -Kundgebung. — 
Hoffentlich ist das finanzielle Ergebnis der Veranstaltung auch so 
ausgefallen, daß dem Kameraden Kost die Sorgen: „woher nehme 
ich den weitern „Zaster' für die Vervollständigung der Musikkapelle", 
wenigstens vorübergehend aus seinem „sorgenvollen" Antlitz 
schwinden. —

Tübingen- Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold ver­
anstaltete mit der Ortsgruppe Reutlingen eine Uhlaud-Ge­
dächtnisfeier im Gasthof zum Löwen, die umrahmt war 
mit Vorträgen und Gesängen durch den Gesangverein Frohsinn. 
In wunderschön entwickeltem Gedankengang gab Gewerbeschulrat 
Schenkel ein klar gemeißeltes Bild UHIands als Jugendbild­
ner, Dichter und Politiker, wobei er besonders das' hervorhob, 
was für die heutige Zeit für unser kulturelles und soziales 
Leben wert und richtunggebend ist. Beim Einmarsch der Reut- 
linger in die Stadt legte der Tübinger Ortsgruppenführer Kürner 
am Uhland-Denkmal dem Verfechter freiheitlicher demokratischer 
Ideen, dem unvergeßlichen Sänger und Dichter llbland einen 
Lorbeerkränz mit großer schwarzrotgoldener Schleife nieder, 
während die Spielleute den Präsentiermarsch rührten und die 
Kameraden salutierten. —

Nlm a.'d. D. Einmal im Jahre versammeln sich die Mit­
glieder des Reichsbanners mit ihren Angehörigen zu einem großen 
Familienfest. Wie in den Vorjahren war bei diesem Anlaß 

am Samstag den S. November der Saalbau samt den Galerien 
dicht besetzt. Das Programm war ein überaus reichhaltiges. Außer 
den Damen Robert und Herzog hatten sich die Freie Turnerschaft, 
der Arbeiter-Radfahrcrbund und ein Doppelguarteit des Freien 
Volkschors Harmonia in dankenswerter Weise und mit ganz aus­
gezeichneten Darbietungen zur Verfügung gestellt. Das Jung, 
banner stellte lebende Bilder aus der Zeit 1914 bis 1918, welche 
den Teilnehmern tief ans Herz griffen. Ein reicher Gabentempel 
sorgte für Ueberraschung und Freude. Zum Schlüsse wurde von 
jung und alt das Tanzbein geschwungen. Alle Teilnehmer waren 
vom harmonischen Verlauf der Veranstaltung hoch befriedigt. 
Andern Tages fand im „Ochsen" in Söflingen eine kleine 
Nachfeier statt, die ebenfalls gut besucht war und einen harmoni­
schen Verlauf nahm. —

Ulm a. d. D. Die Generalversammlung des Reichs­
banners- wurde durch einen schneidig gespielten Fanfarenmarsch 
unsrer Spielabteilung eingeleitet. Der Vorsitz lag in den Händen 
des Kameraden Wirthle. Die Tagesordnung wurde mit gewohnter 
Sachlichkeit abgewickelt. Ms Gäste waren die Kameraden Jo­
hannes Fischer (Stuttgart) und der Gaujugendführer, Kame­
rad Hermann aus Stuttgart anwesend. Kamerad Fischer be­
sprach die politische Lage vom Standpunkt des Republikaners und 
forderte stärkere Aktivität und Wachsamkeit der Republikaner im 
Hinblick auf die kommenden Wahlen. Kamerad Hermann sprach 
über das Jugendproblem. Beide ernteten lebhaften Beifall. Die 
Berichte des Jugendleiters, Kameraden Greiner, des Kassierers 
Layer und der Revisionsbericht des Kameraden Ruggabcr wurden 
mit Dank ausgenommen. Aus dem Rechenschaftsbericht des 
Führers, Kameraden Wirthle, ist folgendes hervorzuhcben: 
Die Hauptaufgaben des Reichsbanners bestehen in der Pflege der 
Kameradschaft und der republikanischen Gesinnung, der körper­
lichen und geistigen Ertüchtigung seiner Mitglieder und der Er­
ziehung des republikanischen Volksteils zur Staatsgesinnung. 
Diesen Aufgaben ist die Ortsgruppe durch ihre umfassende Tätig­
keit im Berichtsjahr gerecht geworden. Neben zahlreichen Auf- 
und Äusmärschen fanden stark besuchte Versammlungen statt. 
Als Redner hatten wir gewonnen: die Kameraden Dr. Schu­
macher (Stuttgart), Rechtsanwalt Dr. Hahn (Ulm), Major Mayr 
(München), Oberpostinspektor Kübler (Geislingen), Erhard Auer 
(München), Reichskanzler a. D. Dr. Wirth, Johannes Fischer 
^Stuttgart), Venedey (Konstanz) und Buse (Stuttgart). Außerdem 
traten die Vorstandsmitglieder Wirthle, Rugaaber, Laub und Hof 
in einer Reihe von Veranstaltungen als Redner in Erscheinung. 
Die Bundesgründungsfeier, die Ebert-Gedächtnisfeier, die Ver­
fassungsfeier, Kundgebungen cms Anlaß der Münchner Vorgänge 
und der Ereignisse in Wien wiesen eine ungemein starke Beteili­
gung auf. Auch die Propagandaausflüge nach Buttenhausen (Ge­
burtshaus Erzbergers), nach Ehingen und Schelklingen und Bibe­
rach (Erzbergerö Grab), besonders aber der große Ausflug nach 
Ravensburg, Friedrichshafen, Lindau und Bregenz bilden Höhe­
punkte. Zahlreiche Ausmärsche mit dem Jungbanner und den 
Radfahrern dienten der körperlichen Ertüchtigung und der Propa­
ganda. Die Spielabteilung ist auf 42 Diann gewachsen. Ihrem 
Führer, dem Gautambourmajor Ott, gebührt wärmster Dank 
für seine hingebende Arbeit. Eine 32 Mann starke Musikkapelle, 
welche unter großen Opfern seitens der Kameraden ins Leben ge­
rufen wurde, wird unsrer Werbearbeit in der kommenden Zeit 
gute Dienste leisten. All diese Arbeit konnte nur dank der Opfer­
willigkeit und restlosen Hingabe der Führer und Unterführer ge­
leistet werden. Für das kommende Jahr ergeben sich neue Auf­
gaben besonders durch die Wahlvorbereitungen, an denen sich da? 
Reichsbanner, zur Herbeiführung einer republikanischen Mehrheit 
mit aller Macht einsetzen wird. Mit wärmstem Dank an alle Mit­
arbeiter, besonders auch die republikanische Presse und einem 
Appell an die Freunde zur Unterstützung der letztem und weiterer 
treuer Mitarbeit schloß der Führer den mit starkem Beifall auf­
genommenen Bericht. Die Wahlen ergaben keine Aendrung in 
der Zusammensetzung der Vorstandschaft. —
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